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Nobelpreisträger Günter Grass ist Pate 

Deutschlands erste Klimawald-Schule gewidmet 
 

Hohenwestedt – Am heutigen Montag wurde die Schule Hohe Geest in 
Hohenwestedt zu Deutschlands 1.ter Klimawald-Schule.  

 
Gespannt lauschen gut 1.200 Schülerinnen und Schüler sowie das Lehrerkolle-
gium den Worten der Ministerin, Frau Prof. Dr. Waltraud „Wara“ Wende, dann 
bekommt der offizielle Klimabaum® No. 8 seine letzten Schaufeln Erde auf den 
Wurzelballen und die Stiftung Klimawald sowie die Ministerin verkünden: „Die 
Schule Hohe Geest ist jetzt Deutschlands erste Klimawald-Schule.“ 

 
In den Wochen nach den Sommerferien begannen in Hohenwestedt die Vorbe-
reitungen für den großen Tag, dessen Höhepunkte die Pflanzung eines offiziellen 
Klimabaums und die Übergabe der Widmungsurkunde aus den Händen von Mi-
nisterin Prof. Dr. Waltraud „Wara“ Wende ist. Günter Grass übernimmt die Pa-
tenschaft für die Klimawald-Schule im Herzen Schleswig-Holsteins. 
 
Die Schule Hohe Geest hatte bereits im Dezember 2012 auf sich aufmerksam 
gemacht, als sie mit 1.384 Teilnehmern und gemeinsam mit der Stiftung 
Klimawald einen neuen Weltrekord für den „größten menschlichen 
Weihnachtsbaum“ aufstellte. Damit war in der Schule ein besonderes Signal für 
den Klimaschutz gesetzt. Die Schulleitung beschäftigte sich weiter mit der The-
matik und führte viele Gespräche. Bereits im Januar 2013 unterbreitete die 
Schule dem Vorstand der Stiftung Klimawald den Vorschlag ein Konzept zur 
Klimawald-Schule zu entwickeln. Im Mai wurde die Idee Klimawald-Schule in 
der Schulkonferenz vorgestellt. Und nach den Sommerferien war klar: Die 
Schule Hohe Geest (Gymnasium mit Regionalschulteil in Hohenwestedt mit 
knapp 1.200 Schülerinnen und Schülern) macht sich auf den Weg, Deutschlands 
Klimawald-Schule No. 1 zu werden. 
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Nach dem heutigen Festakt wird das Konzept praxisorientiert ausgefüllt – stu-
fenweise aus dem Unterricht heraus und in Projekten sowie Wahlpflichtkursen. 
Die Lehrerschaft und die Schülerinnen und Schüler werden im Unterricht für sie 
interessante Bausteine behandeln und ausgestalten. Dahinter steckt die Idee, 
fächerübergreifend die Lebensgrundlagen des Menschen, das Klima, den Klima-
wandel, die naturphysikalischen Vorgänge und die Wälder zu beleuchten. Ob im 
Chemie-, Physikunterricht oder beim Sport im Wald. Auch im Deutschunterricht 
können Wald und Umwelt ihren Niederschlag finden. Ja selbst in Mathematik 
und Kunst kann man lernplangemäße Bezüge zu Wald und Natur gestalten. Und 
dies nicht nur in der Theorie. So haben die Schüler bereits in Konzept für einen 
besonderen Lehrpfad im Wald erarbeitet, welches in die Praxis umgesetzt wird. 
Und Nobelpreisträger Günter Grass als Pate der Klimawald-Schule in Hohenwes-
tedt steuert ein Script „Der Wald – ein Stummfilm“ bei. 
 
Auch das Wissen in der Öffentlichkeit steigt, dass Bäume bei ihrem Wachstum 
der Atmosphäre Kohlendioxid (eines der bedeutenden treibhausfördernden Ga-
se) entziehen und in der Holzmasse binden. Und damit die Erkenntnis, dass das 
Schaffen neuer Wälder unserem Klima hilft, da sie als Klimasenken fungieren. 
 
Die Stiftung Klimawald pflanzt gemeinsam mit den Bürgern neue Wälder in 
Deutschland, um eine wertvolle Klimasenke zu schaffen und Verantwortung für 
kommende Generationen zu leben. So geht von den Kindern, die beim Weltre-
kordversuch dabei waren und jetzt die Inhalte der Klimawald-Schule mitgestal-
ten, auch das Signal aus: Schützt unser Klima und die Wälder. 
 
Die Stiftung Klimawald verwirklicht mit der Widmung der ersten Klimawald-
Schule Deutschlands einen wichtigen Baustein ihrer Aufklärungsarbeit. Hiermit 
erfüllt sich im Aktionsjahr „300 Jahre Nachhaltigkeit 2013“ – neben dem Schaf-
fen neuer Wälder - ein wichtiges Ziel der Stiftung. 
 
Zu „300 Jahre Nachhaltigkeit 2013“: Im Jahr 1713, auf der Buchmesse in Leip-
zig, stellte Bergbauhauptmann Hans Carl von Carlowitz sein Buch „Sylvicultura 
Oeconomica“ vor und prägte darin den Begriff und das Prinzip der Nachhaltig-
keit. War der Begriff und Inhalt der Nachhaltigkeit über 250 Jahre lang nur ein 
in der Forstwirtschaft geläufiges Wort und gelebtes Forstmanns-Prinzip, so ent-
deckten in den 1980er auch andere Wirtschaftsbereiche diesen Ansatz. Seitdem 
ist die Nachhaltigkeit in aller Munde. 
Die Stiftung Klimawald arbeitet in bester Tradition des Herrn von Carlowitz und 
schafft mit Hilfe von Spenden neue Wälder, die nachhaltig gepflegt werden. 
 
Der Schulleiter, Herr Behrendt, möchte für das Profil der Schule Hohe Geest 
gemeinsam mit der Schulgemeinschaft durch die Widmung zur Klimawald-
Schule Leitlinien schaffen. Dabei sollen ausgehend vom lokalen Bezug globale 
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Zusammenhänge in ihrer Wirkung auf die Lebensumwelt der Schülerinnen und 
Schüler betrachtet werden. 
Die Zusammenarbeit mit der Stiftung Klimawald ist ein gelungenes Beispiel für 
einen win-win-Situation: Schule und Stiftung profitieren von der Zusammenar-
beit. Wir haben uns die Stiftung Klimawald als Partner gewählt, weil sie um-
setzt, was auch in der Schule gelebt wird: Probleme erkennen, benennen und 
handeln. Der Klimawandel ist in aller Munde, oft mit wenig Sachverstand und 
einem Achselzucken zur Kenntnis genommen. Wir wissen, dass das Weltklima 
nicht wartet, bis eine demokratische Entscheidung gereift ist, welche Maßnah-
men zu ergreifen sind. Die Natur diskutiert nicht, sie ereignet sich. Das zwingt 
die Menschheit schon jetzt zum Handeln. Die Schule Hohe Geest möchte im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten das Bewusstsein für diese Prozesse der weltweiten 
klimatischen Veränderungen schärfen und auf lokaler Ebene zum Handeln auf-
rufen. Schule ist Zukunft, Schule muss sich mit den Themen auseinandersetzen, 
die die folgenden Generationen betreffen. Dass sie dabei von der Stiftung Kli-
mawald und anderen externen Partnern wie Gemeinde und Schulträger unter-
stützt wird, ist ein Glücksfall. 
 
„Wir befinden uns in einer Zeit, in der das Klima sich wandelt. Offensichtlich 
vom menschlichen Handeln getrieben. Die klimatischen Veränderungen werden 
Einfluss auf die Umwelt und uns alle haben.“, führt Alf Jark, Vorstand der Stif-
tung Klimawald aus. Und weiter: „Wir alle stehen in Verantwortung für kom-
mende Generationen und das heißt alles zu unterlassen, was das heutige Kli-
magefüge gefährdet. Verantwortung für die Generationen von morgen zu leben 
bedeutet unter anderem auch den Kohlendioxidausstoß zu minimieren und un-
terstützenswert sind alle Maßnahmen mit denen der Klimawandel abgemildert 
werden kann. Denn wenn wir auf diesem Feld erfolgreich agieren, profitieren 
alle davon und wir leben Verantwortung für die Generationen, die nach uns 
kommen. Und wenn die Kinder von heute dies heute schon lernen dürfen, profi-
tieren wir alle davon. “ 
 
Die Stiftung Klimawald ist eine Bürger-Mitmach-Stiftung und arbeitet in ehren-
amtlichen Strukturen. Sie verfolgt das Ziel mehr Bäume wachsen zu lassen; 
denn diese spielen fürs Klima eine wichtige Rolle. Um dies zu realisieren werden 
neue Wälder angepflanzt. Aufgeforstet wird mit Spendenmitteln ausschließlich 
in Deutschland. Die ersten Klimawälder® stehen in Schleswig-Holstein. 
 
 
Übrigens: Jeder Bürger kann über die Stiftung Klimawald mithel-
fen mehr Neuwald entstehen zu lassen und damit den natürlichen 
Sonnenschirm der Erde wieder dichter werden zu lassen. Mehr 
Infos zur Stiftung, zu den Spendenmöglichkeiten und zur Neu-
waldbildung unter www.stiftung-klimawald.de 


